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Kommando Cyber in
Realität
Der erste Jahresrapport des Projekts
Kommando Cyber fand 398 Tage vordem offiziellen

Start als Bundesamt und militärisches
Kommando statt. Neben dem Rückblick auf
Erreichtes und vielen Highliths, wurde ein
Blick auf Herausforderungen und Schwerpunkte

der nächsten Jahre geworfen mit
Inputs aus der Politik, der Sicht des Armeechefs

und einem Gastreferat vom Generalmajor

Dr. Färber unseres nördlichen Nachbars.

Unter dem Motto «Auf dem Weg zum
Kommando Cyber» fand am 30. November der erste

Jahresrapport des künftigen Kommando
Cyber statt. Mit der Initialisierung des Projekts
während der Pandemie im Mai 2021 war der
Anlass in der Mannschaftskaserne Bern eine
wunderbare Möglichkeit für den persönlichen
Austausch. Während des Rapports warf das

Projektteam Kommando Cyber einen Blick
zurück. Der Projektleiter Kommando Cyber, Divi-

sionär Alain Vuitel, zeigte den Stand des

Projektsauf mitden wichtigsten Meilensteinen, die
erreicht wurden, wie beispielsweise die Revision

des Militärgesetzes, der Kenntnisnahmeder

Gesamtkonzeption Cyberoderder Erarbeitung
der Grob-und Feinstrukturen. Mit Blick auf den

Krieg in der Ukraine machte er deutlich: «Die

Welt ist alles andere als sicherer geworden.
Obwohl im Februar nicht der vorhergesagte
<Cyber-Krieg> ausgebrochen ist, machen die

unzähligen Cybervorfälle und der hybride
Charakter dieses Krieges bewusst, wie fragil unsere

Systeme heute sind». Das Kommando Cyber
wird die erste Verteidigungslinie unserer Armee
und somit ständig im Einsatz sein. Zu diesem
Zweck werden bereits nächstes Jahr weitere
Teile aus der Führungsunterstützungsbasis
FUB ins Projekt Kommando Cyber überführt,
wie das Zentrum elektronische Operationen
(ZEO) und die Führungsunterstützungsbriga-
de 41 / SKS. Ab 1.1.2024 ist das Kommando
Cyber ein militärisches Einsatzkommando, ein

Bundesamt und dem CdA direkt unterstellt.
Die Fähigkeitsentwicklung und der Aufbau der
Neuen Digitalisierungsplattform NDP gehen

jedoch über dieses Datum hinaus.

Kommando Cyber relevanter denn je
Als besonderer Gast nahm sich der Chef der
Armee, Korpskommandant Thomas Süssli, die

Zeit, ein paar Worte an die Projektmitarbeitenden

zu richten. Er sie zufrieden mit den

Fortschritten des Projekts. Er hat aber auch

Erwartungen, die in den kommenden Jahren

erfüllt werden müssen, denn im Zusammen-

13 Monaten

hang mit dem Ukraine-Krieg seien die
Bedrohungen aus dem Cyberraum und damit das

künftige Kommando Cyber relevanter denn je.
Als Vizepräsident der sicherheitspolitischen
Kommission im Nationalrat richtete Nationalrat

François Pointet einige Worte ausder Politik
an die Projektmitarbeitenden. Er sei ein Freund

der Armee und für ihn sei Kooperation wichtig
- Abschottung sei nie eine Lösung. «Die Armee
ist der verlängerte Arm der Politik, einfach mit
anderen Mitteln», sagte er.

Während des Rapports erhielten die
Teilnehmenden auch Informationen aus erster Hand

von unserem nördlichen Nachbar: Generalmajor

Dr. Michael Färber ist Abteilungsleiter
Planung und Digitalisierung im Kommando
Cyber und Informationstechnik der deutschen
Bundeswehr. Er sagt: «Digitalisierung ist mehr
als nur eine Frage der Technologie. Es geht um
die Änderung des Mindsets». Er erklärte, wie
die Bundeswehr ihr Pendant zum Kommando

Cyber der Schweizer Armee aufgebaut hat.
Das Kommando CIR ist bereits seit 2017 ein

eigenständiger, militärischer Organisationsbereich.

Die Bundeswehr entwickelt dieses

weiter und begegnet ähnlichen Schwierigkeiten

wie die Schweizer Armee. Divisionär Vuitel
und Generalmajor Dr. Färber betonen die gute
Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und
Deutschland: «Die DACH-Beziehungen und

Kooperationen sind ausgezeichnet und werden

von vielen anderen Nationen als Vorbild
betrachtet».

In rund 13 Monaten ist das Kommando Cyber
Realität. Der erste Jahresrapport bot eine
ideale Chance, sich auszutauschen und den

gemeinsamen Sinn auf die Erwartungen,
Aufgaben und Herausforderungen der nächsten
Jahre auszurichten.

Quelle:
Kommunikation Verteidigung,

Lorena Casteiberg,
05. Dezember2022
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